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Geleitwort zur Dissertation  
Herrn Dr. Martin Dombrowski, M. Sc.

Dem Phänomen „Betriebsstätte“ kommt international-steuerlich überragende 
Bedeutung zu. Insbesondere im Rahmen der zwischenstaatlichen Doppelbesteue-
rungsabkommen nimmt der Betriebsstättenbegriff und die damit verbundene Phä-
nomenologie breitesten Raum ein. Durch die wachsende Bedeutung von Betriebs-
stätten rücken Fragen der Betriebsstättengewinnermittlung zunehmend in den 
Fokus sowohl der wissenschaftlichen Durchdringung als auch der Praxis.

Mit der Novelle des Betriebsstätten-Artikels (Art. 7) des OECD-MA im Jahr 
2010 wurde der Authorized OECD Approach (AOA) international festgeschrieben. 
Mit dem Jahressteuergesetz 2013 erfolgte die Umsetzung des AOA in Deutschland 
in nationales Recht. Flankierend zum AOA ist auf das sogenannte BEPS-Projekt 
der OECD und der G20 zu verweisen, welches sich im Rahmen des in Maßnahme 7 
intensiv mit der sogenannten künstlichen Vermeidung der Betriebsstättenbegrün-
dung auseinandersetzt. Auch die Entwicklungen des Update 2017 des OECD-MA 
bleiben nicht ohne tiefgreifende Auswirkungen auf den Betriebsstättenbegriff.

Vor diesem Hintergrund hat Herr Dr. Martin Dombrowski mit seiner Disser-
tationsschrift mit dem Titel „Die Betriebsstättenbesteuerung vor und nach der 
Umsetzung des AOA – Eine Analyse unter besonderer Berücksichtigung von Ver-
treterbetriebsstätten“ eine Grundlagenuntersuchung vorgelegt, die aufgrund ihres 
inhaltlichen Tiefgangs, aber auch der hervorragenden Sachkenntnis des Autors 
als Meilensteinarbeit charakterisiert werden darf. Der Arbeit von Herrn Dr. Dom-
browski wurde höchstes wissenschaftliches Lob zu erkannt. Es bestehen keine 
Zweifel, dass das Oeuvre die weitere wissenschaftliche wie praktische Diskussion 
erheblich beeinflussen wird. Die Dissertation von Herr Dr. Dombrowski besticht 
einerseits durch ihre methodische Eleganz, anderseits überzeugt sie dadurch, dass 
sie den Anwendungsfokus niemals aus den Augen verliert. Sie kann daher ohne 
Frage als richtungsweisend bezeichnet werden. Herr Dr. Dombrowski hat in sämt-
lichen denkbaren Verästelungen die Themenstellung bewältigt, mit seinen Über-
legungen wird er fraglos als „frontrunner“ in die Diskussion eingreifen.

Der Arbeit ist daher weite praktische Verbreitung und wissenschaftliche Rezep-
tion zu wünschen.

Prof. Dr. Gerhard Kraft





Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde von der Juristischen und Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg im Sommersemes-
ter 2018 als Dissertation angenommen. 

Großer Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Gerhard Kraft für seine 
hervorragende Betreuung und fachliche Anleitung während des gesamten Pro-
motionsprozesses sowie Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Ralf Michael Ebeling für die 
Übernahme des Zweitgutachtens.

Für ihre tatkräftige Unterstützung möchte ich darüber hinaus Prof. Dr. Till 
Moser von der Fachhochschule Kiel sowie Katja Poley, Uta Preil, Sven Hentschel 
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg danken.
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1. Kapitel

Einführung

A. Problemstellung und Zielsetzung

Globalisierung wird beschrieben als Verkürzung von Distanzen räumlicher und 
zeitlicher Natur1, als das Entstehen von globalen Abhängigkeiten2 oder auch als 
Denationalisierung3. 

Wenngleich aus diesem Kanon an Einordnungen keine einheitliche Linie gefolgert 
werden kann, ist es doch möglich, den theoretischen Hintergrund der Globalisierung 
zu erklären. So lässt sich die Vernetzung und Vertiefung von kapitalistischen Markt-
beziehungen, der Anstieg in Ausmaß und Komplexität der transnationalen Struk-
turen und Wertschöpfungsketten sowie die Erschließung der Märkte von Schwel-
len- und Entwicklungsländern durch global operierende Konzerne anhand der 
Internalisierungs- und der Transaktionskostentheorie nach Coase nachvollziehen4.

Darüber hinaus lässt sich die tatsächliche Entwicklung der Wirtschaft im Zu-
sammenhang mit der Globalisierung betrachten. Die neue Realität eines internatio-
nalen Handels- und Investmentklimas zeigt sich bspw. anhand der stetig steigenden 
ausländischen Direktinvestitionen. So haben sich von 1990 bis 2015 die weltweiten 
Direktinvestitionen von 240 Mrd. USD auf 1,8 Bil. USD versiebenfacht5.

Eine Auslandsinvestition mit dem Ziel der Partizipation an lokalen Rendite-
potentialen kann als Direktexport ohne räumliche Anknüpfung erfolgen6. Ebenso 
kann eine solche durch Gründung einer Betriebsstätte, welche als feste Geschäfts-
einrichtung oder Anlage, die dem Unternehmenszweck dient7, definiert wird, vor-
genommen werden. Ferner kann eine Auslandsinvestition auch durch den Aufbau 

	 1	Altvater / Mahnkopf, 2007, 23, 59 mit Verweis auf die Genese dieses Ansatzes bei Kant im 
Zuge dessen Analyse von veränderter Raum- und Zeitkoordination. Dazu Schmidt, 1952, 112.
	 2	Krüger, 1999, 18.
	 3	Zürn in Soziale Welt 1997, 337 ff mit einem Plädoyer gegen diffuse Definitionsversuche 
und dem Verweis auf kritische Untersuchungen hinsichtlich der tatsächlichen Effekte einer Glo-
balisierung wie Zevin in Oxford University Press 1992, 51 und Krasner, 1994, 14.
	 4	Oestreicher, 2000, 76, 95 mit Beschreibung und Analyse der Theoriekonzepte.
	 5	Abgerufene Statistik der UNCTADSTAT für die Jahre 1970 bis 2015..
	 6	Reich, 1993, 126 hinsichtlich der eingeschränkten Einflussnahmemöglichkeiten sowie 
Schramm-Klein, 2012, 26 bzgl. der weiteren Erschließungsoptionen.
	 7	Wortlaut gem. § 12 AO, Definition der OECD siehe OECD-MA 2010 i. d. F. v. 20.08.2014, 
Art. 5: Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der Ausdruck Betriebsstätte eine feste Geschäfts-
einrichtung, durch die die Geschäftstätigkeit eines Unternehmens ganz oder teilweise ausgeübt 
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eines lokalen Tochterunternehmens oder durch den Erwerb einer bestehenden 
fremden Gesellschaft realisiert werden8. 

Konsequenz grenzüberschreitender unternehmerischer Tätigkeiten sind zwangs-
läufig wertschöpfende Aktivitäten, die sich nicht klar den einzelnen Unterneh-
mens- bzw. Konzernteilen zuordnen lassen. Dementsprechend problematisch ist 
auch die Abgrenzung der Besteuerungsansprüche zwischen den Belegenheitsstaa-
ten der Unternehmens- bzw. Konzernteile. Idealerweise wird in diesem Zusam-
menhang der zu versteuernde Gewinn adäquat auf die Steuerregime der beteiligten 
Staaten aufgeteilt und eine Doppelbesteuerung somit vermieden. Dies wird aller-
dings durch die fehlende direkte Möglichkeit der Einflussnahme der steuerpflichti-
gen Unternehmen auf die oftmals diametral verlaufenden Interessen der jeweiligen 
Landessteuerbehörden erschwert9. 

Auf Ebene der OECD wird versucht, durch Muster-Doppelbesteuerungsabkom-
men10, Musterkommentierung11, Veröffentlichung von Berichten sowie durch In-

wird., http://www.oecd-ilibrary.org/taxation/model-tax-convention-on-income-and-on-capital-
condensed-version-2014_mtc_cond-2014-en, zuletzt abgerufen am 10.03.2017, zukünftig: 
OECD-MA 2010.
	 8	Jacobs / Endres / Spengel in Jacobs, 2016, 926 ff mit einem Überblick über entscheidungs-
relevante Determinanten sowie einer kasuistischen Veranlagungssimulation bzgl. der Wahl der 
Gestaltungsalternativen für eine Auslandsinvestition; Jacobs / Endres / Spengel betonen bzgl. 
einer Investition in Form einer Kapitalgesellschaft die besondere Relevanz der Unterwerfung 
unter das lokale Handels-, Gesellschafts- und Steuerrecht, 895 ff. Schramm-Klein, 2012, 27 mit 
Erläuterungen hinsichtlich der Komplexität einer Integration eines fremden Unternehmens in 
die eigenen Prozesse und Hierarchien.
	 9	Greenhill / Herbolzheimer, 1981, 186.
	 10	OECD-MA 2010 i. d. F. v. 20.08.2014, siehe Fn. 7.
	 11	OECD-MK, Wassermeyer in Wassermeyer, DBA, 129. Auflage 2015, MA MK, zukünftig: 
OECD-MK 2010.

Abb. 1: Entwicklung der ausländischen Direktinvestitionen seit 1970.
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itiativen12 dieser Herausforderung gerecht zu werden. Auch die UN hat ein Muster-
Doppelbesteuerungsabkommen entwickelt, welches die Besonderheiten zwischen 
Entwicklungs- und Industrieländern berücksichtigen soll13.

Der Erhalt und die Abgrenzung von Besteuerungsrechten gewinnt aktuell zuneh-
mend an Bedeutung14. Dies zeigt sich an der Einleitung mehrerer Beihilfeverfah-
ren der EU-Kommission bzgl. Starbucks (Niederlande), Amazon (Luxemburg)15, 
Apple (Irland) sowie Fiat Finance and Trade (Luxemburg)16. Weiterer Ausdruck 
länderübergreifende Fokussierung auf die Verhinderung von schädlicher Steuer-
gestaltung bzw. Steuervermeidung ist das Base Erosion and Profit Shifting-Projekt 
der OECD17. Zum Zweck der Wahrung der Besteuerungsansprüche der Entwick-
lungsländer wurde seitens der UN im Jahr 2013 das Practical Manual on Transfer 
Pricing for Developing Countries18 veröffentlicht. 

Auch alternative Konzepte der Besteuerungsabgrenzung wie die bereits 2001 
von der EU-Kommission erstmals angedachte gemeinsame konsolidierte Körper-

	 12	Hinsichtlich der Besteuerung von Betriebsstätten sind insbesondere zu nennen: Discussion 
Draft on the Attribution of Profits to Permanent Establishments, 2001, http://www.oecd.org/tax/
transfer-pricing/1923028.pdf, zuletzt abgerufen: 10.03.2017, zukünftig: OECD-Diskussions-
papier 2001, Discussion Draft on the Attribution of Profits to Permanent Establishments, 2004, 
http://www.oecd.org/ctp/transfer-pricing/33637685.pdf, zuletzt abgerufen am 10.03.2017, zu-
künftig: OECD-Diskussionspapier 2004, Report on the Attribution of Profits to Permanent Estab-
lishments, 2006, http://www.oecd.org/tax/transfer-pricing/37861293.pdf, zuletzt abgerufen am 
10.03.2017, zukünftig: OECD-Betriebsstättenbericht 2006, Report on the Attribution of Profits 
to Permanent Establishments, 2008, http://www.oecd.org/tax/transfer-pricing/41031455.pdf, 
zuletzt abgerufen am 10.03.2017, zukünftig: OECD-Betriebsstättenbericht 2008, 2010 Report 
on the Attribution of Profits to permanent Establishments, http://www.oecd.org/ctp/transfer-
pricing/45689524.pdf, zuletzt abgerufen am 10.03.2017, zukünftig: OECD-Betriebsstättenbe-
richt 2010; hinsichtlich der grundsätzlichen Gestaltung von Verrechnungspreis ist insbesondere 
anzuführen: OECD-Verrechnungspreisleitlinien für multinationale Unternehmen und Steuer-
verwaltungen 2010, 2011, http://dx.doi.org/10.1787/9789264125483-de, zuletzt abgerufen am 
10.03.2017, zukünftig: OECD-Verrechnungspreisleitlinien 2010.
	 13	UN MA i. d. F. v. 2011, http://www.un.org/esa/ffd/documents/UN_Model_2011_Update.
pdf, zuletzt abgerufen am 10.03.2017.
	 14	Schön beobachtet eine Kampfansage der Politik an die aggressive Steuerplanung multina-
tionaler Unternehmen, in FAZ v. 14.04.2013, Das große internationale Steuer-Spiel.
	 15	Pressemitteilung der EU-Kommission bzgl. Amazon, http://europa.eu/rapid/press-release_
IP-14-1105_de.htm, zuletzt abgerufen am 10.03.2017.
	 16	Pressemitteilung der EU-Kommission bzgl. Apple, Starbucks sowie Fiat Finance and Trade 
v. 10.03.2017, http://europa.eu/rapid/press-release_IP-14-663_de.htm, zuletzt abgerufen am 
10.03.2017.
	 17	Detaillierte Beschreibung und Zielsetzung des Projekts unter http://www.oecd.org/tax/beps- 
about.htm, zuletzt abgerufen am 10.03.2017, dazu Kreienbaum in IStR 2014, 721 f sowie Was-
sermeyer in EuZW 2014, 841.
	 18	United Nations, Practical Manual on Transfer Pricing for Developing Countries, http://www.
un.org/esa/ffd/documents/UN_Manual TransferPricing.pdf, zuletzt abgerufen am 10.03.2017. 
Diesbzgl. Newsletter des Financing for Development Office / Department of Economic and Social 
Affairs 4/2013, http://www.un.org/esa/ffd/wp-content/uploads/2014/08/2013_4TP_Newsletter.
pdf, zuletzt abgerufen am 10.03.2017.


